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alle Mittwoch den 11 April
Otto Vecker in Halle E

1917

urchbruchs Verſuch der Engländer vollkommen geſcheitert

engliſche Angriffe an der Srarpe abgeſchlagen Rücktritt des öſterreichiſchen Kriegsminiſters
der deutſche Abendbericht

W T Berlin 10 April abends Amtlich
Auf dem Südufer der Scarve ſind nach ſtarkem

Feuer neu einſetzende engliſche Angriffe ge
ſcheitert

An der Aisne Front hält lebhafter Artilleri d
kampf an

Jm Oſten und in Mazedonien keine größeren Ge
fechts handlungen

Der omttiche Dſterreichiſche Heeresbericht

Wien 10 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und italieniſcher
Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Ochrida Sees holten unſere Stoßtruppé

einige Franzoſen aus den feindlichen Gräben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Zu den Kämpfen im Weſten
W T Berlin 10 April Auf demſelbenalten Kampfgelände zwiſchen Lens und Arras das

ſchon im Jahre 1915
Engländer auf die ſeit 1915 dort gehaltenen Stel
lungen zum Angriff angeſekt Durch ſtärkſten Einſaty
aller mechaniſchen Kampfmittel und größter Munnitions
mengen konnten ſie einen örtlichen Erfolg er
zielen wie er erfahrungsgemäß im Stellungskrieg ſtets
durch Anhänfung von Artiſſerie und Truppen an einem
beſtimmten Punkte anfänglich erzielt wird Der ab
ſichtigte Durchbruch der Engländer iſt indeſſen Donnerstag in

Opfer
deutſchen vollTruppen

trotz ungehenrer blutiger
kommen geſcheitert Die
baben trotz erheblicher Verluſte im Trommelfener urd Dainpfer

heiß umſtritten war haben dig

Sperrfener der engliſchen Nebermacht den wirkſamſten
Widerſtand entgegengeſetzt
zeigten im geräumten Gebiet die Kämpfe den gleiſhew
Charakter wie in den letzten Tagen Bei der Erſtür
mung der Dörfer Hermiegsg und Ponrſiesß erlitten die Engländer ſehr ſchwere Verluſte Aus den
Kämpfen in der Nacht zum 9 April in der Höhe von
Lombardzyte wurden tote Franzoſen eingehracht die in
dem vom Funkſpruch Voldhu vom 8 Avril erwähnten
Handſtreich fielen Die Angaben dieſez Funkſpvruches
ſind irdeſſen völlig unzutreffend Weder bei Lombard
zyte noch in der dortigen Gegend überbenpyt drangen die
Frarzoſen in unſere Stellungen ein Ebenſo wenig hat
das dieſe Stellungen haltenbde Reriment auch nur einen
einzigen Toten verloren Der pom gleichen Funfſvruch
erwähnte dentſche Handſtreich anf einen kleinen franzö
ſiſchen Poſten ſüdlich des Kanals von Nagſchendoele hat
überhaupt nicht ſatgefunden konnte von den Franzoſen
alſo auch nicht mit Handgrangten abgewieſen werden

r Turm der Kothedrale von Ypernwurde anſcheinend von den Engländern durch
Sprengung um gelegt Jn ven letten Tagen wurde
verſchiedentlich der Dom von St Ouentin be
ſchoſſen und ſtark beſchädigt

Die Schlacht bei Arra
ſVon unſerer Berliner Redaktion

Bei Arras iſt eine neue Sch
Na ſtärkſter Artillerievorbereitung iſt es den Englän
dern gelyngen öſtlich von Arras auf der 20 Kilometer
bre ten Front von He,nin ſur Cojeul bis Givenchy in unſere Stellungen einzudringe Nach den
enoliſchen Berichten ſind ſie mit dem Nordflüge bis zum
Südrande von Givenchy vorgedrungen und haben auch
die vielumſtrittene Vemy Höhe genommen Jhr
Söbflügel iſt immer noch den engliſchen Berichten eben
falls vorgedrungen und hat auch bereits Hen in ſur Co
jeul 8 HKilometer von Arras entfernt eingenommen Weiter ſüdöſtlich davon geht die neue Linie in
dieſenige über die der Feind bereits ſeit Ende März
erreicht hat Am meiſten Gelände haben die Engländer
in der Mitte unmittelbar öſtlich von Arras gewonnen
wo ſie nach den engliſchen Berichten um etwa 48 Kilo
meter vorgedrungen ſind Der deutſchen Heeresleitung
ſt es noch nicht möglich nähere Angaben zu machen als
e im Heeresbericht enthalten ſind Auf den überaus

ftigen Artilleriekamvi der unſere erſte Stellung voll
kommen einebnete folgte der erſte Jnfanterieangriff Mit
dem Nerluſt von Geſchützmaterial muß ebenfalls ge
Tchyet werden aber ſei bekannt iſt es gelungen die
Geſchütze vorher durch prengung unbrauchbar zumachen Es ſind alle Vorlchrungen getroffen um weite

Kwiſchen Arras und Vajſſw

acht entörennt

ren Angriffen mit denen beſtimmt zu rechnen iſt zu be

gegnen VT Lugano 10 April Der bei Arras begonne
nen Schlacht wird in italieniſchen Kreiſen die größte
Aufmerkſamkeit geſchenkt
Cadorna nunmehr auch ſeinerſeits an greifen werde

Engliſche Lügen über die Luft ämpfe
Von unſerer Berliner Redaktion

Der engliſche Funkenbericht veröffentlicht Eingel
angaben über die engliſchen Fliegererfolge im Weſten
Damach habe am Donnersdag Freitag und Sonnabend
eine große für England erfolgreiche Luftſchlacht
ſtattgefunden Die Engländer ſeien biz tief in unſere
Stellungen hineingepflogen hätten 17 mal erfolgreich
unſere Flugplätze beworfen 17 Fluchenge vernichted 31
beſchädgt zum Landen gegwungen und viele ſo in Mit
leibenſchaft gezogen daß ſie wahrſcheinlich umwiederher
ſtellhar ſeien An dieſen Berichten iſt nur das eine wahr
daß tatſächlich eine Luftſchlacht ſtatiefunden hat und
daß britiſche Fluoeuge weit in unſere Linien hinein ge
flogen ſind Alles andere ſind Phantaſien ve
ſtimmt die engliſche Bevölkerung über die ungeheuren
Verluſte hinwegautänſchen welche die engliſchen Flieger
eylitten haben Die Wahrheit iſt daß die Engländer
in dieſen drei Tagen 73 ugzeuge verloren
haben von denen 54 in unſerm Beſitz ſind während wir
ſelbſt nur 7 Fluonenge einbiſten dorunter obendrein
zwei lediglich durch Zuſommenſtoß in der Luft ohne jede
feindliche Einwirkung Die 17 Amriffe auf unſere An
lagen haben uns noch micht ſo viel Schaden zugefügt als
den i egge durch die Zerſtörung eines einzigen der
79373 Fluggeuge erwachen iſt

Der Bookkrieg
W T Kopenhagen 8 April Das döäniſcheMiniſterium des Aeußern meldet Nach einer telegra

phiſchen Meſharng des däniſchen Geſandten in London
ſt der däniſche Schooner Bri s auf der Reiſe vowEmoſand noch D znemark mit Rois und Mebl am leßten

der Nordſee verſenkt worden
2 Mann der Beſgtzung ſind umgekommen

Nationgl Tidende meldet aus Beragen Der
Ste Croirx der norwogiſchen Südomerika

linie von Buenosg Aires iſt in Bergen mit 27 Manneingetroffon die unterwegs antf genommen win hen Die
Geretteten gehören vier torpedierten Damv
fern an

T Rotterdam 10 April Hier eingeleu en
Berichte melden daß das norwegiſche Damv ſchiff

Camilla von Newyork nach Rotterdam mit 2700
Tonnen Getreide für die belgiſche Unterſtützungs
kommiſſion unterwens auf der Höbe von Wegern ver
ſenkt worden iſt Auch das Damp ſchff Annag
Foſtens
Unterſtütnnoskom miſſion beſtimmt war iſt von einem
deutſchen Unerſeeboot verſenkt worden

Hierzu iſt zu bemerken daß die Schiffe außerhalbdes Sperroebſetes nicht verſenkt worden ſind n

W T Amſterdam 10 April Wie Allgemeen
Hanbeſsbled aus Hoek van Hoſſanb meldet iſt der
engliſche Dompfer Kitty Wake der mit einem
Convoy noch Rotterdam fuhr nicht auf eine Mine ge
laufen ſondern von einem Boot torpediert
worben

W T Genf 10 April Noch zwwerlöſſioen
Nachrichten ſind in dem ſonſt ſehr verkehrsreichen Hafen
Le Hapre in der Woche vom 18 bis 24 März nur
fünf Damvfer aus Ueberſee angekomrnen
gmenüber täglich etwa 20 alſo wöchemtlich 140 Dampfern
im Jaomunr 1916

Bruch Brafiliens mit Deutſchland
T London 10 April Das hieſige Preſſe

burean meldet Die Evening Newaä erfährt aus
de Janeiro daß die diplomatiſchen Beziehnn
gen zwiſchen Braſilien und Deutſchland
abgebrochen ſind

Erregung in Brafilien
T Rotterdam 10 April Depeſchen aus Rio

de Janeiro melden daß die öffentliche Meinnng dort
über die Verſenkung des braſiligniſchen Dampfers

Parana ſehr erregt iſt Die Preſſe fordert energiſche
Geoenmaßnahmen Die deutſchen Schiffe in den Höſen
werden ſtreng überwachd Eine weitere Reuter Mel
dung aus Rio de Janeiro beſagt daß die Regierung
eine amtliche Beſtätigung der Torpebierung des
Schiffes erhalten habe Drei braſilig niſche Matroſen
ſeien umgekommen

T Haag 10 April Däpéche Coloniale er
fährt daß die Auſtände in Braſilien keineswegs als be
ruhigend anzuſehen ſeien Süden des Landes in
Rio Grande do Sul in Sanda Catarinag und Sao

Man ſpricht ſogar davon daß

deſſen Laduns gleichfalls für die belg ſhe

Paolo haben ſich Banden gebildet denen ſich immer
neue anſchließen Jm Augenblick beſteht eine aggreſſive
Bewequng deren Umfang und Bedeutung n nicht
überſehen werden kann die aber Braſilien und ſeineFreunde mit Sorge betrachten müſſen Berl Anz
Kein Streik während des Krieges

in Am rika
W T Rotterdam 10 April Nach dem aRotterdamſchen Courant gab Gompers der Pr ſident

der amerikaniſchen Federation of Hebon ur eine Er
klärung ab daß während des Krieges in den Vereinigten
Staaten kein Streik ſtattfinden ſoll

T U Awnrſterdam 10 April Havas melden aus
Paris daß nach einem Telegramm mus Newyork bis
heute 292000 junge Leute ſich für den Krieg haben
einſchreiben laſſen

Auf der Suche nach verdächtigen
Deutſchfreunden

T Haag 10 April Daily News meldet ausNewyork Oberſt Pierkowsky der 30 Jahre in
dan Bereia nigten Stnaten wohnt wurde als angeblich
deutſcher Agent rhaftet Dis W lizei drang auchin die in der 5 Apenue gelegene W hnung einer Freti
Reiſinger ein einer Tochter d bekannten deutchen
Brauers Buſch in deren Wohnung der deutſche Bot
ſchaſter Graf B e 4 n t or ff mit andern Deutſcher

n ſein ſoll Der Diener Hauſes warein ehemaliger Reſerviſt des deutſchen dre htloſen
Dienſtes Berl Lok Amz

Die ruſſiſche Revolution
England und die ruſſiſche Nevolution

Von unſerer Berliner Redakt
Ueber den Einfl luß Ena ands auf

lution liegen jetzt nähere Meldu
die ruſſiſche Revo

ngen vor England befürchtet offenbar nach Sege a Dinge daß der 83 ar und

die 30 T ihren Frieden mit Deutſchland machen wür
den daher ſetzte man ſchon ſeit langer Zeit alles daran
die Partei Miljukows zu unter ſt ützen er wir liche
Verlauf der Revoulution iſt freilich nicht ſo geg ngen
wie er von England gewünſcht wurde da die radikale
Mehrheit immer mehr die Oberhand gewonnen hat und
weiter gewinnt Die Nachricht daß das Zarenpaar
nach der Peter Paquls Feſtung gebracht
worden ſei oder in den nächſten Tagen werde gehracht
werden ſcheint richtig zu ſein Dadurch wird die
Rolle die England gegenüber dem Zarenvoar geſpielt
hat und die Rückſichtsloſigkeit mit der es den Zarenmit einem Wal unier Hintanſ etzung auch des rein
menſchli ben Mitoefühls vreisgegeben hat immer klarer
aber auch immer verwerflicher

Die rufſiſche proviſoriſche Regiernng
unter Kontraolle

T Genf 10 Avril Tſcheidſe erklärte laut
dem Petit Pariſien einer Abordnung von Offizieren
und Mannſchaften der ehemaligen Kaiſergarde das von
iwm geleitete Soldaten und Arbeiterkomitee
werde vorläufig vie Ueberwachung der vrovi
ſoriſchen Regierung mit unerhbittſlicher Strenge
ßortſeten Wenn dieſes Komitee den Augenhlick für ge
kommen erochten werde die Zügel der Recſerung n
ewgreifen laſſe ſich vorerſt wicht genau vorausſagen

Zuſammenſchluß der ruſſiſchen
Volksparteien

ion

W T Kovpenhagen 10 April Mitglieder des
Rates der Arbeiterdelegierten oonz Rußland wurde
für den 20 April zu einer Reichsverſammlung ein
hernfen in welcher der Zuſammenſchſuß ſam ſicher
Volksparteien Rußlands erfolgen und ein einheitliches
Parteiprogramm in Hinſicht auf die bevorſtehenden
Wahlen zu der konſtitnierenden Verſammlung anfaeſtellt
werden ſoll Juſtizminiſter Kerenski ſetzt ſich ſehr
für ein einheitliches Vorgehen ſämtlicher Arbeiter
gruppen und für ihre Einigung auf ein feſtes Geogen
wartsprogramm an

Das Strafgericht wegen der Nieder
lage am Stochod

W T Kopenhagen 10 April
Telagramme beſagen Kriegsminiſter Gnu
habe nachdem er nähere Einzelheiten über die peinliche
Niederlage am Stochod erhalten habe die ſo
ſortige Verabſchichung der Befehlshaber des dortigen
Abſchnittes des BVeneral z Lech und dez Korpskomm

danten Generag n u Pflic

Peterehurger
t ſche k o w

ſchewski wegen Pflickverſäumnis angordn et

Eine Sonderarmee
W T Bern 10 April Der Temps meldeh

aus Petersburg Jn Rußland iſt eine ſogenannte
Sonderarmee gebildet worden die ſich bereits an
der Front befindet Der Deputierte Efremow er
klärte namens der Vertreter der Sonderarmee ſie habe
der proviſoriſchen Regierung den Eib geleiſtet und werde
ſie geoen jeden Einfluß woher er auch kommen möge
verteibigen Sollten ſich die Beziehungen wiſchen der

vprvviſoriſchen Regierung und den anderen Parteien zu
ſvitzem ſo würde ſich die Sonderarmee auf die Seite der
Regierung und der Duma ſtellen Den Arbeiter
vertretern und den Petersburger Batgillonen wurde
eine entſprechende Erklärung abgegeben

Odeſſa unter revolhntionärer
Verwaltukag

W T Anmſterdam 10 April Nach einem
hieſigen atte naldet der BalkanKorveſpondent Der
Times daß Stadt und Diſtrikt von Odeſſa von

einem repolutiemären Ausſchuß verwaltet werden dem
auch Abgeordnete der Armee der Flotte und der Arbeiter

angehören Dieſe Körperſchaft wird das Kommiſſarigt
penannt Alle Beamte der früheren Gemeindewerwal
tung ſind abovſetzt die weiſten befinden ſich in HaftDie Studenten der juriſti ſchen Fakultät der Univerſität
haben uvei p zrofeſſoren abgeſetzt

Die Freiheitsanleihe
ein Fehlſchlag

W T Kopenhagen 10 April Noch Moſdung eaus Petersburg wird die ſooenannie Freiheits
anleihe nicht aufgelegt da weoen des Miß
trauens der verm ögenden Klaſſen gegenüber der neuen
Regierungform ein Mißerfolag befürchtet wird Die in
zuſtriellen Kreiſe ſind wegen des andauernden Streiks
und wegen der genguen Durchführung des Achtſtunden
tages die aggrariſchen Kreiſe wegen der allzu vadikglen
Forderung anf Land verteilung unter die Arbeiterklbaſſan
ſehr beunruhigt und wenig geneigt der neuen Regierung
finangiell zu helfen

Das Echo der Ofterbotſchaft
Kaiſer Wilhelms im Auslande
W T Hovenhagen 10 April Die Oſterbot

ſchaft Kaſſer Wilhelms on das preußiſche Volk ſteht
hier im Vorberarunde des öffentlichen Jntereſſes undhat überall günſtige Nufnatmne ge funden

Pafinnal Tidende ſchreibt Der Koiſer hat mitBe ſchaft einen ſererh ntſlichen wi ichtigen Schritt

eiren Schritt der nicht nur wichtig iſt für bie
Verhältniſſe Deutſchlands ſondern der auch

Deutſche Reich alle Kräfte anſpannt
Welſkrieges durch

der
oe tie

inneren
zent
r rn

wie ſehr das
wich den letzten Abſchnitt des

zuführen

T u
de 2 deutſchen

Amſterdam 10 April Die Ofter botſchaft
niſers wird von der Preſſe eifrig und

ſomporhiſ ch beſprochen Der e Conurant nennt
die Oſterbolſchaft Kaiſers das wichtigſte Ereignis
dieſer Tage und findet e löcher ich wenn die engliſche
P reſſe unter An her cht laſſe der jünoſten preußiſchen
Thronrehbe welche die Re formen in Ausſicht ſtellte es
ſo darſte ſt als ob dieſe Reformen ausſchließlich ein Er
folg Wilſons wären Dos Nieuwes van den Doag

Deutſchland hat das Feſt der Auf
erſtehrng e unwiderrufliche Zuſoge für eine zukünftige

gehracht Das Blatt erachtet dasdamokratiſche Zeit aKaiſerliche Wort für unwiderruflich

Nieun

Feſr In 1 ren en

n Nücktritt des öſterreichiſchen Kriegs
minifters

W T Wien 10 April Die Abendblätter
melden daß Kriegsminiſter Freiherr v Krobatin
ſeine Demiſſion angeboten hat die vom Kaiſer an
genommen wurde

W T Wien 10 April Der Kaiſer richtete
an den Kriegsminiſter Freiherrn v Krobatin fol
gendes Handichreiben Jhrer Bi tte um Enthebung vom
Poſten meines Kriegsminiſters in Gnaden willfahrend
ernenne ich Sie zum Armeekommandanten und ſpre
Shnen in dankbarer Mürdienng Jhrer Verdienſte meine

beſondere belobende Anerkennung aus

T U Budapeſt 10 April Peſter Jord meldet
aus Wien o 8 Krobotins Nachfolger kommt in erſter
Linie der Leiter des Militörkabinettz des verſtorbenen
Thronfolgerz Franz Ferdinano General Dr Bar
d oft in Fraoe ferner der ehemalige Kriensminiſter

Auffenberag Auch Seftionschef Jarzebecki
ſoll ſeine Demiſſion gegeben baben Berl Lol Ang

M h

e



Tor Jeriro der Hverſten Heeresleitung
T B, Großes Hauptqunuartier 10 April

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Schlacht bei Arras dauert an
Nach mehrtägiger Wirkung ſtarker Artillerie und

MRinenwerfermaſſen griffen die Engländer geſtern
morgen nach heftigſter Feuerſteigerung in 20 Kil
Breite unſere Linien an Jn hartem Kampf glückte es
ihnen in unſere Stellungen an den von Arras aus
ſtrahlenden Straßen einzudringen ein Durchbruch iſt
ihnen nicht gelungen Jn zähem Ausharren gegen
Neberlegenheit hatten zwei unſerer Diviſionen erhee
iche Verluſte
Südöſtlich von Ypern drangen Sturmtrupps bis
über die dritte engliſche Linie vor ſprengten Unterſtände
und kehrten mit etwa 50 Gefangenen ſieben Maſchinen
gewehren und Minenwerfern zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Ein franzöſiſcher Angriff bei Laffaux nordöſtlich

von Soi ne brach in unſerem Feuer zuſammen
Längs der Aisne und bei Reims war vom Mittag

ab die Kampftätigkeit der Artillerie ſehr lebhaft
Jn der weſtlichen Champagne beiderſeits von Pros

nes brachten Erkundungsvorſtöße uns 36 Franzoſen als
Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei mäßigem Feuer und geringer Vorfeldtätigkeit iſt

die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

n Das kleinſte Opfer
Ein Brief aus dem Felde

Jch kann mir nicht helfen ich habe immer gefunden
daß nüchtern geſprochen der Anleihezeichner
der Heimat eigentlich derjenige Patriot iſt von dem das
Vaterland am wenigſten verlangt

Wir Soldaten ſtehen nun im dritten Jahre in
Dreck und Näſſe für das bedrohte Vaterland ſind von
unſerer Familie getrennt wiſſen nicht wie s nach dem
Kriege wird ob wir gleich wieder Arbeit finden ob
ſich die Kundſchaft nicht inzwiſchen verlaufen hat
Unſeren Frauen geht es was die ſeeliſchen Opfer
anlangt noch ſchlimmer Wir Soldaten haben auch
im Felde manchmal rugigere Stunden denn es ſchießt
ja nicht unausgeſetzt Unſere Frauen aber machen da
keinen Unterſchied Der Mann iſt im Krieg er
ſchwebt für ſie alſo ohne Unterlaß in höchſter Lebens
gefahr und zwar vielleicht gerade zu einer Zeit wo er
im ſicheren Quartier quietſchwergnügt ſein Pfeifchen
raucht Alles das was ununterbrochen an den Nerven
unſf rer Angehörigen zerrt dieſe unabläſſige Spannung
dieſe immerwährende aufregende Ungewißheit ich wei
nicht ob ich ſie eintaufchen möchte gegen das Schickſal
des Frontſoldaten der zwar manchmal übel in der
Tinte ſitzt aber doch im allgemeinen weiß um was es
ſich handelt

Auch die Arbeiterſcharen in der Heimat leiſten
Ungewöhnliches Alter Geſundheit Schonung der
Kräfte ſpielen keine Rolle Ueberſtunden werden
leichten Herzens gemacht über die Knappheit der Nah
rung tröſtet man ſich auf beſſere Zeiten

Der deutſche Soldat die deutſche Frau und der
deutſch Arbeiter ſie alle bringen Opfer die in keinem
Verhältnis ſtehen zu der Gegenleiſtung die der Staatihnen bieten kann Nur der Anlerße eichner iſt
der einzige der für ſeine patriotiſche t eine Be
lohnung erhält nämlich 5 Prozent Zinſen einen Be
trag den er anderswo mit dieſer Sicherheit niemals
für ſein Geld erhalten würde

Jch bitte mich nicht mißzuverſtehen ich will nicht
ſagen daß der Anleihezeichner kein Patriot wäre Jm

ren wenn es gilt den Gegner mit den Geld
rollen zu ſchlagen ſo iſt er der wichtigſte Kämpfer
ich meine nur im Vergleich zu den übrigen Volks
genoſſen koſtet es den Anleihezeichner nicht nur die ge
ringſte Mühe der vaterländiſchen Pflicht durch leihweiſe
Hergabe ſeines Geldes nachzukommen ſondern er wird
auch noch reichlich dafür entſchädigt

Daher hat mich offen geſtanden die Anleihe
propaganda die zurzeit in den Blättern der Heimat
ihr großes vaterländiſches Werk verrichtet in gewiſſer
Beziehung doch auch wieder merkwürdig berührt Wenn
ich jemanden fortſchicke mit irgendrinem Auftrag was
zu kaufen oder was zu verrichten ſo muß ich dem Be
treffenden v Geld mitgeben oder das Handworks
zeug das zur Erledigung des Auftrages nötig iſt Wenndie Heimat von uns verlangt wir len ihre Grenzen
ſchützen ſo muß ſie uns auch Munition und Material
ſchicken Sie kann von uns doch nicht verlangen daß
wir uns die Kanonen hier draußen ſelber ſchnitzen

Das ſind lauter Ueberlegungen die ſo klar auf der
Hand liegen daß man ſich ſpäter wundern wird wie
e überhaupt zur Erörterung werden konnten
Jn ihrer offenkundigen Beweiskraft liegt aber auch die
tröſtliche Gewißheit das uns auch die neue Kriegs
anleihe das Herz nicht mehr zu beſchweren braucht als
die früheren denn ſchließlich iſt unſer Volk nachgerade
vernünftig genug ſich von den Fingern abzählen zu
können entweder wir halten unſeren Widerſtand mit
allen Mitteln mit Kanonen und Geldrollen aufrecht
oder wir gehen nach Hauſe und werden ein Sklaven

Mtern im Geſechtsbüd von 61 Auentin

Von zur Weſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
des Telegramm

Jm Weſten 9 April
Am 6 April ließen die Engländer 1 Uhr 50 Minuten

vormittags durch Poldhu in alle Welt hinausfunken
daß militäriſche Sachverſtändige den Fall St
tins jeden Augenblick vorausſähen

Jch kehre ſoeben aus dem Gefechtsbereich der ehe
mals ſo lieblichen Stadt zurück in die jetzt ſtündlich dieGranaten ſauſen und daſür ſorgen daß St Quentin
ein zweites Bapaume aber in größerem Stil wird Die
ſüdöſtlich von Ham über Roupy auf die Stadt ſtoßende
Straße trennt ungefähr genau die franzöſiſchen und
engliſchen Truppen die bei dem Angriff auf Quentin
keineswegs Hand in Hand arbeiten Als die Franzoſen
am 3 April kurz die Stadt im Sturme zu nehmen hoff
ten ſahen die Engländer auf dem linken Flügel dieſem
mit ſtarken Kräften vorgetragenen Unternehmen ge
laſſen zu Sie gaben ihre Anweſenheit Quentin in der
frivolen Art zu erkennen daß ſie ausgerechnet am Karet mittag einige Schrapnells auf die altberrühmte

rale abgaben von denen eines auch in der Tat
das hochragende Bauwerk erreichte und beſchädigte
Daraufhin wurden von uns unter unglaublichen
Schwierigkeiten die Glasfenſter der Marien
kapelle die aus der Zeit Ludwigs des Heiligen ſtammen
ſollen herausgenommen und in Kiſten verpackt Da
war hier die Oſterarbeit deutſcher Pioniere

Jnzwiſchen hat der Heeresbericht ſchon gemelder daß
die Franzoſen ihre eigene Stadt beſchießen Jch konnte
mich von einem erhöhten Punkte aus ſelbſt davon über

ſe ſie das tun

Quen

Kathe

zeugen in wie unſinniger

Kilometer

h
Das laſſen Bald wird

porr ver durch wyre Weierforge aus wweyſre geretzren
Engländer Franzoſen und Ruſſen Zwiſchen beiden
Möglichkeiten die richtige Wahl zu treffen iſt wahr
haftig keine Kunſt

Die bewaffgete Rucht im ruſſiſchen

Revolutions Progromm

Von General d Jnf z D v der Boeck
Die Wirrniſſe welche mit den erſten Märztagen in

Rußland herrſchten machen es ſchwer ſich ein klares
Bild über die Entwicklung der Revolution zu ver
ſchaffen Bei den zahlreichen faſt täglich einlaufenden

ſich widerſprechenden Nachrichten wird man gut tun
ſich an die unanfechtbaren Dokumente zu halten welche
der Wohlfahrtsgusſchuß bis jetzt veröffentlicht hat Unter
dieſen ſteht das Revolutionsprogramm in erſter
Linie es verdient vor allem auch hinſichtlich derjenigen
Punkte beſondere Beachtung die ſich auf die bewaffnete
Macht beziehen Mit dieſen ſollen ſich die nachſtehenden
Ausführungen beſchäftigen

auf niedriger Birdungsſtufe ſtehenden Volk das all
gemeine Stimmrecht auch für die Kommunalwahlen ge
währt und alle aus ſoziglen religiöſen und nationa
Gründen bedingten Einſchränkungen aufhebt verſpricht
den Ruſſen ein Maß von Freiheit wie es bisher keines
der kriegführenden Völker beſitzt das republikaniſche
Frankreich und das konſtitionelle England ni

enommen Der Gedanke liegt daher nahe daß bei der
lusarbeitung dieſes Programms die nach außen als

die Urheber dieſer großen Umwälzung erſcheinenden ge
mäßigtliberalen Elemente bereits ſtarke Konzeſſionen
an die radikal ſozialiſtiſche Arbeiterpartei haben machen
müſſen Das tritt beſonders deutlich hervor wenn man
die auf die bewaffnete Macht bezüglichen Punkte des

Programms etwas näher betrachtet
Wie wäre es ſonſt auch zu verſtehen daß Soldaten

die ſich an Militärrevolten beteiligt haben den
Vorteil der Amneſtie genießen und daß ſogar das

der Zivilbevölkerung gewährte Streikrecht auch auf
Militärperſonen ausgedehnt werden ſoll Daß
beſonders durch das letzte Zugeſtändnis die Diſziplin
innerhalb der dewaffneten Macht geradezu in Frage ge

wenn der Frieden kommt

nach dem Krieg noch 5 Jahre

Dieſes Programm ſtellt zunächſt eine allgemeine un
mittelbare Amneſtie für alle Perſonen in Ausſich die

erbrechen politiſcher oder religiöſer Natur begangen
haben Darin ſollen wie ausdrücklich bemerkt wird

auch Militärrevolten einbegriffen ſein
Es gewährt ferner Meinungsfreiheit Preßfreiheit Ver
eins und Verſammlungsfreiheit ſowie Streikrecht mit
Ausdehnung dieſer Rechte auf die Militärperſ nen
innerhalb der Grenzen die die militäriſchen und techni
ſchen Verhältniſſe geſtatten Es beſtimmt weiter daß
die Polizeiinſtitution durch eine alio mit ge
wählten Chefs die der Leitung der Selbſtverwaltung
unterſtellt werden ſollen erſetzt wird daß die Trupven
die an der revolutionären Bewegung beteiligt waren
nicht entwaffnet ſondern in Petersburg konſigniert
werden ſollen ſowie endlich daß alle bisherigen Ein
ſchränkungen für die Soldaten hinſichtlich der ſozialen
Rechte die andere Mitbürger beſitzen beſeitigt werden
ſollen jedoch nur unter der Bedingung einer ſtrengen
militäriſchen Diſziplin im gktiven Dienſt

Dieſes Programm das außerdem einem bis dahin
faſt autokratiſch regierten und zum großen Teil noch

Neben dem Bahnhof der Jnſelvorſtadt dem von 1870
her berühmten Windmühlenhügel und dem Orphelinat
praſſeln die Granaten auch in das Häuſerviertel hinter
der Martinskirche ohne jeden militärſſchen Sinn
Schmutzige roſa Wolken ſpringen krachend über den ein
ſamen Dächern auf Das Scherenfernrohr zeigt deutlich
die nur ein bis zwei Kilometer entfernten Batterien die
ganz unregelmäßig ſchießen Es ſcheint gar keine Ent
fernung mehr zu geben Etwas ganz Mittelalterlicheshat der Krieg ßer plötzlich bekommen Man ſieht wie

primitiv ſich die feindliche Jnfanterie eingegraben hat
ihre ſchnell aufgebauten Zelte ihre großen Waſſer
wagen

Der Gegner verſucht ſich hier durch die Verwüſtungs
one ſo ſchnell als möglich durchzuarbeiten indem er die

Straßenſprengungen mit Brücken überbaut oder durch
Knüppeldämme umgeht Unſere Vermutung daß er an
dieſer Stelle der Front alles für die größte Offenſive
vorbereitet hatte die wir durch unſeren planmäßigen
Rückzug verzögert haben erweiſt ſich als richtig Ge
fangene beſtätigen immer wieder mit welch unge
heuren Opfern der Franzoſe ſein Vorrücken
erkaufen muß Seine friſch eingeſetzten Diviſionen
halten es nur wenige Tage in der verſchlammten Ein
öde aus die von unſerer Artillerie ſicher beſtrichen wird

Am Oſterſonntag konnten bei hellſtem Frühlings
ſonnenſchein hierbei unſere Flieger wertvolle Dienſte
leiſten Gegen 11 Uhr in der Nacht vorher hatte der

mehrere Bomben auf die Stadt abwerfen
er von ſeinem engliſchen Bundes

genoſſen in dem Vernichtungswerk würdig unterſtützt
werden Gefangene haben ausgeſagt daß ſchon engliſche

Schiffsgeſchütze herangebracht werden Jn den
leinen Dörfern hinter Quentin rufen die Glockentürme

l zum Oſtergottesdienſt Ueber der Stadt iſt eine andere

mm
Ich brauche

mein bares Geld
vielleicht auch ſchon früher

wenn meine Geſchäfte es plötzlich erfordern

und zeichne doch t
driegsanleihe

Das mache ich ſo
Ich habe 2000 Mark Oafür kaufe ich mir Schuldbuch

Das koſtet für 2000 nur 1956 Mark

Alle Jahre gibt es 100 Mark Zinſen
Brauche ich mal 1000 Martk ſo gibt mir die Darlehnskaſſe die ja auch

beſtehen bleibt dieſes Geld ſofort

Ich zahle ihr dafür 5 alſo 51 Mark 25 Pfennig jährlich
Da ich 100 Mark Zinſen kriege kann ich mir das gut leiſten

Es bleiben mir immer noch 48 Mark 75 Pfennig übrig

So habe ich hohe Zinſen unö immer bares Geld

n

ſtellt werden muß kann für jeden mit militäriſchen
Dingen auch nur einigermaßen Vertrauten nicht zweifel
haft ſein Man ſtelle ſich nur einmal vor welche Folgen
entſtehen müſſen wenn eine Truppe unter Berufung
auf das Streikrecht in entſcheidenden Augenblicken den
Gehorſam verweigert Bei den jüngſten durch die Re
volution hervorgerufenen Wirrniſſen in Petersburg ſind
angeblich ſolche Fälle bereits vorgekommen die ſich an
der Front leicht wiederholen und dann zu ſchweren
Kataſtrophen führen könnten Deuten doch die zahl
reichen Erſchießzngen von ffizierendurch Soldaten darauf hin daß die Diſziplin in
der bewaffneten Macht ſchon jetzt ſtark gelockert ſein
muß Das ſcheinen auch die Verfaſſer des Revolutions
programms empfunden und bei dieſem Punkte zu dem ein
ſchränkenden Zuſatz veranlaßt zu haben daß dieſe Rechte
nur innerhalb der Grenzen welche die militäriſchen und
techniſchen Verhältniſſe geſtattoen gewährt werden ſollen
Es dürfte nicht leicht ſein dieſe Grenzen genau feſtzu
legen und im gegebenen Falle auch innezuhalten Auf
eine Truppe der das Streikrecht zugebilligt iſt wird
kein Führer ſich in ernſter Lage verlaſſen können

Evenſowenig dürfte die Abſchaffung aller bisherigen
Einſchränkungen für die Soldaten pſichtlich der ſozialen

e die andere Mitbürger beſitzen alſo
weiſe das allgemeine Wahlrecht foördernd
auf die Diſziplin der bewaffneten Macht einwirken
auch hier iſt deshalb wohl der Zuſatz gemacht worden
daß dies nur unter der Bedingung einer ſtrengen mili
täriſchen Diſziplin aber nur im aktiven Dienſt ge
ſchehen ſolle Ob dieſe jedoch aufrecht erhalten werden

inn wenn wie zu erwarten iſt mit dieſer Beſtimmung die Politik in die aktive Armee geradezu
hineingebracht wird muß füglich bezweifelt werden Jn
monarchiſchen Staaten vor allem in Deutſchland iſt bis
her mit vollem Recht der Grundſatz maßgebend g weſen
daß die bewaffnete Macht von allen politiſchen Einflüſſen
ferngehalten werden muß
Und nun zum Schluß noch ein kurzes Wort über

die Beſtimmung des Revolutionsprogramms nach der
die Polizeiinſtitution durch die Nationalmiliz mit
gewählten Chefs erſetzt werden ſoll ade in
Rußland dem bisherigen ausgeſprochenen Polizeiſtaat
bildete die Polizei einen beträchtlichen Faktor in den
Händen einer autokratiſchen Regierung zur Aufrecht
erhaltung von Ruhe und Ordnung Brachte doch kürzlich
die Preſſe eine Nachricht nach der allein 600 000 Gen
darmen mit 150 000 Offizieren als nunmehr über
flüſſig geworden 2 gir Verſtärkung an die Front
geſchickt werden ſollten Mag auch dieſe Zahl beſonders
was die Offiziere anbelangt reichlich hochargriffen ſein
ſo gibt ſie doch einen ungefähren Anhalt über die Stärke
der ruſſiſchen Polizeigewalt überhaupt Und dieſe will
das Revolutionsprogramm mit einem Schlage durch eine
Nationalmiliz mit gewählten Chefs erſetzen Daß dieſer
Verſuch fehlſchlagen muß liegt m E ſo klax auf der
and weitere Ausführungen dieſerhalb ſich er

übrigen Aber der dabei zum Ausdruck gebrachte Ge
danke nur gewählte Chefs an die Spitze der Polizei
organiſation zu ſtellen ſcheint bereits Anklang in der
Armee inſofern gefunden zu haben als angeblich auch
die Soldaten verlangen ihre Offiziere künftig ſelbſt
wählen zu dürfen

Die Beſtimmung des Revolutionsprogramms daß
die Truppen die an der revolutionären Bewegung be
teiligt waren nicht entwaffnet ſondern in Petersburg
konſigniert werden ſollen iſt wohl in erſter Linie als
Belohnung dafür anzuſehen daß ſie ſich ſofort auf die
Seite der Revolution geſtellt haben Vom militäriſchen
Standpunkt aus betrachtet war dies ein Eid und Treu
bruch der ſchärfſte Ahndung verlangt hätte aber das
durfte der Wohlfahrtsausſchuß in ſeinem eigenen Jnter
eſſe nicht wagen Vielleicht wird er dies noch einmal

ſchwer zu bereuen haben J JDie vorſtehenden kurzen Hinweiſe auf den Jnhalt
des ruſſiſchen Revolutionsprogramms werden gezeigt
haben daß die bewaffnete Macht Rußlands hierdurch
vor allem in diſziplinarer Hinſicht eine Schwächuns er
fahren wird die mit einer kräftigen Kriesfühenno un
vereinbar iſt Die Hoffnungen welche innerhelo der
Entente gerade in bezug auf den großen Endkamf
dieſes Krieges an die ruſſiſche Revolution geknüpft
werden dürften ſich daher kaum erfüllen

eiſpiels

Kriegsallerlei
Kampfflieger Lentnant v Keudell gefallen

Wie durch eine Meldung des Roten Kreuzes beſtätigt
wird iſt der bekannte Kampfflieger Leutnant von
Keudell am 16 Februar durch einen Bruſtſchuß
ſchwer verwundet in der Gefangenſchaft ſeinen Ver

ungen erlegenz g Keudell war einer unſerer beſten Flieger
der bereits elf Siege im Luftkampf hinter ſich hatte
und zu den größten Hoffnungen berechtigte Er wurde
am 5 April 1892 geboren trat 1911 bei den Fürſtenwalder
Ulanen ein mit denen ex als Leutnant bei Kriegs
ausbruch ausrückte Vom November 1914 bis April 1915
kämpfte er mit ſeinem Regiment in Polen Die dann
eintretende Zeit der Untätigkeit war für ihn der An
laß ſich zur Fliegertruppe zu melden Nach beendeter
Ausbildung kam er zu einem Kampfgeſchwader im Weſten
wo er ſich bei den Bombenflügen nach Verdun Toul und
Dünkirchen auszeichnete Am 31 Auguſt errang er ſeinen
erſten Luftſieg Jn vielen weiteren Kämpfen zeigte ex
ſeine Kampfgewandtheit und Ueberlegenheit bis er elf

Gegner als rer ſwencg on nener der ſelber in ſeinen Luftkämpfenher e auch nur feindliche Einſitzer abſchoß Seit
dem 15 Februar wurde er nach einem Luftkampf ver
mißt jetzt hat die Beſorgnis daß der junge Held nicht
mehr unter den Lebenden weilt ihre traurige Beſtätigung
gefunden

Die Frauen Armee f Krntinge
Wie Daily Mail meldet ſteht das erſte Kontingentder alſchen weiblichen Hilfsarmee von zwei

Bataillonen bereit nach Frankreich abzu en Es
ſetzt ſich aus kaufmänniſchen Angeſtellten Kellnerinnen
und Hausmädchen zuſammen Alle
Khaki Uniformen die kaufmänniſchen Angeſtellten un
Stenotypiſtinnen bekommen 2832 sh die
Köchinnen und Kellnerinnen
freier Wohnung und Verpflegung Die

laſſung im Belieben des Kriegsrats

Die Jnſpektoren
iſchen Munitionsfabriken ſcheinen ganzen Jm Unterhaus brachte

indem erin den nbeſondere Sachkundige zu ſein
ein Abgeordneter die Sache zur Sprache

fragte wie ſo man z 2 ch eGärtner und ſogar n r als hangeſtellt habe Der Unterſtagatsſekretär erklärte es
ſei ſchwer geeignete Perſonen für die Jnſpektorpoſten
zu findemn

wildere Muſik die nichts von Auferſtehung wiſſen will
deren Stimme die Stunde des letzten Gevichts anzu
zeigen ſcheint

Die Schönheit der Stadt ſtirbt langſam dahin Vor
der Stadt halten unſere Truppen nach wie vor den An
ſturm der Feinde in zäheſtom Widerſtande auf Keiner
von ihnen allen denkt wohl an Oſtern Aber ganz heim
lich kommt ſie doch heran die Stunde der Auferſtehung
welche der Sieg und der Friede heißt

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

die Dekabriſtenfrau
T K Es gibt Bücher die vom Glück begünſtigt ſind

nämlich ſolche Bücher die im geeignetſten Augenblick er
ſcheinen So ein Buch iſt Die Ruſſin von Nadija
Straſſſer eine Sammlung von Charakterbildern von
der ruſſiſchen Frau die gerade jetzt einen doppelten Reiz
bietet Nachſtehend die Schilderung einer Dekabriſten
frau Mit Dekabriſten bezeichnet man revolutionäre
Offiziere die wegen Teilnahme an der Verſchwörung von
1825 nach Sibirien verbannt wurden

Wie ein Blitz vom Himmel kam es für ſie die
junge Fürſtin Wolonski Der Elegante Stolze Be
wunderte der vor zwei Jahren ihr der damals Sech
zehnjährigen vom ſtrengen Vater dem General zum
Gemahl gegeben wurde Du kennſt ihn, hatte damals
der Vater geſagt du ſahſt ihn bei der Kaiſerparade
Fürſt Wolonski ein ſchöner junger General Du wirſt
glücklich mit ihm ſein Sie hatte nichts zu erwidern
gewußt Und dieſer Gatte deſſen ehrfurchtsvolles
Kind ſie zwei Jahre geweſen war von dem ſie jetzt ſelbſt
ein Kind in der Wiege liegen hat ein Unglücklicher ein
Geſchändeter Nichts verſtand ſie Und als ihr Vater
auf ihre Tränen und Bitten ihrem Gatten folgen zu

dürfen ihr zuruft Wahnſinnige Tochter Weißt duwen du e opfern willſt Er iſt ein ehrloſer Ver
brecher da r ſie nur die Wort Sevgej und
ehrlos Dieſe beiden Worte wollen ſich in ihrem Kopfe
nicht miteinander verbinden Aber endlich nach ſchlaf
loſen Nächten begreift ſie Sie ſagt ihrem Vater
Hätte mein Gatte mich einer Frau wegen verraten ich

fände die Kraft in mir nicht ſeine Sklavin zu ſein
Meine Rivalin iſt aber ſeine Liebe zur Heimat wenn
es nötig wäre ich verzieh ihm gleich wieder Sie
nimmt vor ſeiner Abfahrt nach Sibirien im Gefängnis
Abſchied von ihrem Gatten Sie ſagt ihm Du wirſt
nicht lange allein dort ſein Kind, ſagt der Gatte
Sibirien iſt furchtbar und weit Was macht s Es

leben Menſchen auch dort Auf dem Taſchentuch das
der Gatte ihr unmerklich zuſteckt findet ſie die mit Blut
geſchriebenen Worte Du biſt frei Verſteh mich und
vergibl Und ſie Kaum war Sergej fort da fühle
ich mit jedem Schlage meines Herzens Nun muß auch
ich mich beeilen Und ſie eilt nach ſchweren harten
Kämpfen mit der Familie nach Ueberwindugg aller
möglichen Hinderniſſe in die furchtbare Schneewüſte das
war damals Sibirien um dem Geliebten einen Tropfen
Freude in das Meer ſeiner Leiden zu gießen An dem
traurigen Ort nach Monaten Fahrt angelangt eilt ſie in
die Grube des Elends den Gatten zu begrien Sie
erblickt ihn im Halbdunkel des ſchmalen Schachts wie
er eiligen doch langſamen Schrittes durch die Ketten
gehindert ſich ihr nähert Sie ſtürzt ihm entgegen über
ein ſchmales wackelndes Brett das über einen tiefen
Graben geworfen war Doch ehe ſie den Gatten umarmt
kniet ſie nieder und küßt ſeine Ketten Dieſer heilige
Kuß iſt geſchichtlich verbürgt
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